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        Biberbacher Gemeindelaufer 
 

Nr. 4/2014 21.02.2014 
 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  iimm  MMÄÄRRZZ  22001144  
 

01./02. Dr. Paul BÖHM Biberbach 07476/82 00 

08./09. Dr. Roland GROISS St. Peter/Au 07477/42 606 

15./16. Dr. Fritz REITH St. Peter/Au 07477/43 69 50 

22./23. Dr. Albrecht NIEL Seitenstetten 07477/42 202 

29./30. Dr. Dagmar SCHNEIDER  Ertl 07477/20 120  

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

HHeerrzzlliicchheerr  DDAANNKK  aann  ddiiee  BBeevvööllkkeerruunngg  
 

Das neue Hilfeleistungsfahrzeug HLF3 konnte am 20. Februar 2014 von der 

FF-Biberbach in Empfang genommen und der Gemeinde vorgestellt werden! 

Dank der großartigen Unterstützung aus der Bevölkerung konnten bei der 
 Haussammlung € 25.252,- 

 verbucht werden!!!  
Durchschnittlich wurden  

je € 42,95 in den 558  
besuchten Haushalten 

 gespendet!  

 

 

 

 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn  hheerrzzlliicchh……..  
 
Herrn Zehetner Franz zum 80. Geburtstag  

 
 
Frau Maria Schörghuber  zum 80. Geburtstag 

  

 
Frau Rosa Brandstetter  zum 85. Geburtstag 
 

********************************* 

GGeebbuurrtteenn  
 

                             Wagner Rafael, Au 429 am  22.01.2014 
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Vorhang auf für eine 

Biberbacher Theatergruppe 

 

MMuutttteerrbbeerraattuunngg    
 
Die nächste Mutterberatung findet am MI 5.3.2014  

von 13:30 – 14:30 Uhr am Gemeindeamt (1. Stock) statt! 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

  
  
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

Hast du Lust auf der Bühne zu stehen? Willst DU dabei 
sein bei der Neugründung der Biberbacher Theatergruppe? 
Dann melde dich am Gemeindeamt unter 07476/8250 
oder ingrid.gruber@biberbach.gv.at 
 

Wir suchen JEDE und JEDEN, die oder der Lust und Laune  
hat in einer Laiengruppe Theater zu spielen! 

 

Ein Theater braucht nicht nur ein witziges Schauspiel-Ensemble aus verschiedenen 
unterschiedlichen Charakteren auf der Bühne, sondern auch viele Hände, die im 
Hintergrund die Fäden ziehen. 
Also, einfach anmelden und alles weitere passiert dann nach einer Besprechung mit allen 
Interessierten. 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

RRAAUUSSCCHHBBRRAANNDDSSCCHHUUTTZZIIMMPPFFUUNNGG    
Wie alljährlich wird auch heuer die Rauschbrandschutzimpfung durchgeführt. Landwirte, 
welche Rinder zu dieser Impfung haben, sollen dies so bald wie möglich (bis spätestens 

Mi., 19.03.2013) beim Gemeindeamt melden (Tel. 07476/8250).  
Wenn Tiere auf rauschbrandgefährliche Weiden (gesamtes Gemeindegebiet) gebracht 
werden, müssen sie ab einem Alter von mindestens 4 Monaten gegen Rauschbrand 

schutzgeimpft sein (spätestens 3 Wochen vor dem Auftrieb). Die staatliche Unterstützung 
für an Rauschbrand gefallene Rinder wird nur dann ausbezahlt, wenn von der Impfung 

Gebrauch gemacht wurde.  
Der Tarif für die Rauschbrandimpfung:  
Hofgebühr (1.-4. Tier inkl.) € 20,00 inkl. 20% Mwst.  

Ab dem 5. Rind € 2,40 inkl. 20% Mwst.  
Die Impfgebühr ist, wie in den letzten Jahren zuvor, von den Besitzern zu tragen. Der 

Impfstoff wird aus öffentlichen Mitteln bereitgestellt werden. 

mailto:ingrid.gruber@biberbach.gv.at
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HILFSWERK - Tagesmutter Ausbildung startet wieder  
Am 7.März 2014  in  Amstetten 
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Platz 
 

Zuhause und doch berufstätig...                             
Kinderbetreuung durch Tagesmütter –  
eine familienfreundliche und  
flexible Alternative der  
Tagesbetreuung.  
 

Im NÖ Hilfswerk können sich interessierte 

Frauen/Männer kostenlos  
zur Tagesmutter oder zum Tagesvater ausbilden lassen: Die Ausbildung ist modular 
aufgebaut, ein Teil davon kann als Basis für weitere Ausbildungen im pädagogischen 

Bereich – z.B. Kindergartenhelferin - genutzt werden. Sowohl Tageskinder als auch die 
Tagesmütter/väter sind Haftpflicht- und Unfallversichert. 

Das NÖ Hilfswerk bietet eine kostenlose Grundausbildung, fachliche Begleitung, 
regelmäßige Weiterbildung, Erfahrungsaustausch in Gruppen und die Vermittlung der 
Kinder vor Ort. 

Die Nachfrage ist derzeit noch größer als das Angebot, und es warten bereits Kinder auf 
liebevolle außerfamiliäre Betreuung. 

Tagesmutter zu sein ist spannend, flexibel und wertvoll 
 

Wir beraten Sie gerne: 
FBZ Amstetten, Ardaggerstr. 50, 3300 Amstetten 
Fachberatung: Kammerhofer Christine  0676/878733906 

christine.kammerhofer@noe.hilfswerk.at, www.hilfswerk.atSekretariat: 07472/61520-36 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

HHuunnddeehhaallttuunngg    
 

Wir möchten auf die gesetzlichen Bestimmungen des NÖ Hundehaltergesetzes hinweisen: 
 

- Meldepflichtig sind Hunde ab einem Alter von drei Monaten  
 

- Der Erwerb eines Hundes ist binnen 1 Monat am Gemeindeamt anzuzeigen 
 

Nach den Bestimmungen des NÖ Hundehaltergesetzes 1979, LGBl.Nr.3702-3 und der 
vom Gemeinderat beschlossenen Hundeabgabeverordnung beträgt die Hundeabgabe 

jährlich 14,- pro Hund (für Hunde mit Gefährdungspotential und auffällig Hunde nach 
§§2 und 3 NÖ Hundehaltegesetz € 70,-) für Nutzhunde und Wachhunde € 7,- 

 
Eine ordnungsgemäße Anmeldung am Gemeindeamt, sowie das Anbringen der 
ausgegebenen Hundemarke erleichtert im Falles eines Entlaufen des Hundes oder bei 

Bissunfällen eine einfache Ausforschung und Zuordnung des Hundehalters. 
 

Es gilt auch die bestehende „Chip-Pflicht“ zu beachten, wonach alle Hunde mit 

implantiertem Microchip bei der BH Amstetten angemeldet werden müssen! 
 

Beim Spaziergang sind Hunde an der Leine oder mit einem  
Maulkorb zu führen um Gefahrensituationen zu vermeiden! 

mailto:christine.kammerhofer@noe.hilfswerk.at
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E I N S C H A L T U N G E N  
 

Einladung des BRANDHILFEVEREINES Biberbach 
zur GENERALVERSAMMLUNG 

am Sonntag, den 16. März 2014 im GH FISCHER 
 

Die Generalversammlung ist bei der Eröffnung um 8.30 Uhr nur bei Anwesenheit von 2/3 der 
Mitglieder beschlussfähig. Beginn daher um 9.30 Uhr, sind zu diesem Zeitpunkt nicht 1/3 der 
Mitglieder anwesend, ist die Generalversammlung nach einer halbstündigen Wartefrist, d.h. um 
10.00 Uhr unabhängig von der Anzahl der Erschienenen beschlussfähig.  
 
TAGESORDNUNG: 1. Bericht und Eröffnung durch den Obmann 
   2. Bericht des Obmannes und  
          des Kassiers 
   3. Entlastung des Kassiers durch die Kassenprüfer 
   4. Neuwahl des Obmannes 
            des Obmann-Stellvertreters und 
            des Vorstandes 
   5. Allfälliges 
 
Da im Falle eines Brandes nur die Daten unseres Mitgliederverzeichnisses berücksichtigt 
werden können, ersuchen wir bei Änderung der Besitzverhältnisse, z.B. durch Übergabe oder 
Verkauf, bei baulichen Veränderungen, z.B. Vergrößerung des Wohntraktes und auch bei 
Änderung des Viehbestandes unbedingt Ihr Mitgliedsbuch mitzubringen, damit die 
Änderungen eingetragen werden können. 
 

Wenn Sie unserer Solidargemeinschaft beitreten möchten, stehen wir Ihnen gerne für weitere 
Informationen zur Verfügung. 
 
Um zahlreiches Erscheinen bittet der Vorstand und Obmann Franz RIEGLER. 
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ACHTUNG! Änderung einer Telefonnummer!  
 

Die Malerei Strohmayr ist ab 1. März nur noch über Handy oder  

E-Mail erreichbar: 

 

Strohmayr  Ulrike  0676/560 82 32 

   Strohmayr  Franz  0676/317 18 32 

   strohmayr_malerei@hotmail.com 

 

Festnetz und Fax werden abgemeldet. 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

BBeerriicchhttiigguunngg  
Ich nehme den in den Gemeindenachrichten bekanntgegebenen Titel „Raindrop 

Practitionier“ meiner absolvierten Ausbildung zurück. Es handelt sich bei meiner Arbeit 
um energetische Aromabehandlungen.  

 Christa Ahrer 

mailto:strohmayr_malerei@hotmail.com
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Abnehmerinformation der  Wassergenossenschaft Biberbach Ort, lt. § 6 TWV idgF 
(Stand Dezember  2013) 
 

Brunnen Thalbauer 
  

Brunnen Aigner 1 u. Kindergarten  
 Parameter Ergebnis 

 
Parameter Ergebnis 

Gesamthärte  in ° dH 19,9 
 

Gesamthärte  in ° dH 22,2 

Cabonathärte  in ° dH 16,5 
 

Cabonathärte  in ° dH 17,9 

Härtestufe I, II, III III 
 

Härtestufe I, II, III III 

Nitrat in mg/l 41 
 

Nitrat in mg/l 21 

     Brunnen Aigner 2  
  

Hochbehälter 
 Parameter Ergebnis 

 
Parameter Ergebnis 

Gesamthärte  in ° dH 20,9 
 

Gesamthärte  in ° dH 
 Cabonathärte  in ° dH 17,9 

 
Cabonathärte  in ° dH 

 Härtestufe I, II, III III 
 

Härtestufe I, II, III III 

Nitrat in mg/l 17 
 

Nitrat in mg/l 28 

 
Unser Wasser wird jährlich nach den Kriterien der Trinkwasserverordnung auf zahlreiche Parameter untersucht. Mit dieser 
Information erfüllt die WG Biberbach die vorgeschriebene Informationspflicht der Trinkwasserver-ordnung. Die wichtigsten 
Parameterwerte werden kurz erklärt.  
  
Was sind Parameterwerte? Parameterwerte sind zulässige Höchstkonzentrationen, die nicht überschritten werden dürfen. Werden 

diese Werte überschritten, entspricht das Wasser nicht mehr den Anforderungen der Trinkwasser-verordnung.  
Sie haben die Bedeutung von Vorsorgewerten und sind besonders niedrig angesetzt. Dadurch ist auch gewährleistet, dass bei 
kurzfristigen Überschreitungen der Parameterwerte keine akuten gesundheitlichen Auswirkungen zu erwarten sind. 
 
Gesamthärte: Die Gesamthärte wird vom Gehalt an Kalzium- und Magnesiumionen bestimmt. Die Härte wird in „deutschen 

Härtegraden“ (°dH) angegeben. Bei niedrigen Werten wird der Geschmack des Wassers als „fad“ empfunden. Höhere Wasserhärten 
haben auch einen gesundheitlichen Vorteil, führen aber zu höherem Waschmittelverbrauch und stärkeren Kalkablagerungen. 
In unserer Gegend sind Werte von 17 – 25 °dH durchwegs üblich = Härtestufe III. 
 
Carbonathärte: Die Karbonathärte (KH) ist ein Teil der Gesamthärte des Wassers. Die Gesamthärte setzt sich aus der 

Permanenthärte und der Temporärhärte zusammen. In unserem Leitungswasser beträgt die Karbonathärte meistens ca. 60 % der 
Gesamthärte Die Karbonathärte kann bestimmt werden, indem die Gesamthärte vor und nach dem Kochen gemessen wird. Die 
Karbonathärte ist Gesamthärte vor dem Kochen - Gesamthärte nach dem Kochen. Die durch Kochen nicht zu beseitigende Härte ist 
die Permanenthärte.  

Härtestufen:Nach dem Waschmittelgesetz BGBl 300/1984 gibt es 3 Härtestufen: 

I: 0 - 10 °dH 
II: 10 - 16 °dH 
III: über 16 °dH 
Danach richtet sich die Dosierung von Waschmittel und Kalkschutzmittel (Enthärter).  

Nitrat 

Nitrat im Wasser stammt zumeist aus landwirtschaftlicher Intensivnutzung (Überdüngung), wobei man bewiesen hat, dass bei 
Kunstdüngung höhere Nitratwerte im Wasser nachweisbar sind. Nitratwerte von 4-7mg/l gelten als natürlicher Eintrag aus der Luft. 

12.02.2013 
 

Mit freundlichen Grüßen  
Alfred Edermayr 
 
Obmann der Wassergenossenschaft Biberbach Ort  
 
Mobil: 0664/2512851 

 
 
 

 
 

http://www.drta-archiv.de/wiki/pmwiki.php/WasserchemieWasserhaerte/Gesamthaerte
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EErrööffffnnuunngg  ddeerr  KKlleetttteerrwwaanndd  iinn  ddeerr  CCaarrll--ZZeelllleerr--HHaallllee 

 
Sa. 15.März 2014 ab 14:00 h 

Im Anschluss Kinderprogramm & Schauklettern (keine Kletterkenntnisse erforderlich) 
Weitere Infos unter www.alpenverein.at/sankt-peter-au  

http://www.alpenverein.at/sankt-peter-au
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